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Die Zeit
die größte Liebe meines Lebens

John Herzog

Fotos, Momente, Worte, Sätze



Zeit-Wort

Eigentlich steht am Beginn eines Buches das Vorwort. Ich schreibe über die Zeit, also 

scheint mir ein »Zeit-Wort« passender zu sein. Obwohl das Wort „Zeitwort“ grammati-

kalisch betrachtet eine bestimmte Form darstellt.

Ich schreibe ein Wort zur Zeit, Wörter über die Zeit, Sätze in der Zeit, Bilder, in denen die 

Zeit lebt. 

Zeit ist und bleibt für mich ein gigantisches Phänomen. Beim Nachforschen im Web finden 

sich unter dem Wort Zeit mehrere Ansätze. Das reicht von der physikalischen Größe bis zur 

Dimension, von einer Basisgröße zu einer Weltanschauung bis zum Wertgegenstand. Phy-

sik, Chemie, Politik (Zeitzonen), Philosophie, Bio- und Humanwissenschaften, Chrono-

biologie, Zeitsoziologie und Sprachwissenschaften beanspruchen die Zeit für sich – ohne 

Anspruch auf Vollständigkeit. 

Für mich ist die Zeit wie eine Reise, verbunden mit der Suche nach vielen Punkten. Diese 

Zeitpunkte formen sich zu Linien, Horizonten, zu Momenten in Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft. Daraus werden dann Kinder geboren: Diese Kinder nenne ich »Fragen«. Die 

Fragen werden erwachsen und nennen sich fortan »Antworten«. 

Gerne nehme ich Sie in einzelne Zeitabschnitte mit. Begleiten Sie mich in meine Dimension 

des Zeitverstehens, -suchens, -findens und -erlebens.

Der Zeitreisende John Herzog





Wir konstruieren Zeit. Wir schaffen Himmel und Lichter.

Es gibt Launen der Natur und Launen des Menschen.

Welche Laune ist die Zeit?





Augen, groß wie Brückenspiegel

Herzen, klein wie Mauerziegel

Seelen, rein wie Zeit

Nur einen Sprung weit


